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Vorwort

Mathe war, ist und bleibt ein Arschloch! Ein Riesen-
arschloch! Pythagoras, Cosinus und Kurvendiskus-
sionen braucht man NIE! In keinem Beruf der Welt 
… gut, vielleicht als Mathelehrer! Ich hatte teilweise 
richtig Angst vor Mathe . Na ja, teilweise? IMMER! 
Aber auch wenn das Schulgebäude für viele ein mit 
Angst gefüllter Ort ist, steckt doch auch viel Lustiges 
drin . Ich habe mir zum Ziel gesetzt, diesem finsteren 
Ort durch mein literarisches Meisterwerk seinen  
Schrecken zu nehmen . 

Bei meinen Recherchen (gut, ich hab mich halt mit ein 
paar Leuten über ihre Schulzeit unterhalten) ist mir 
übrigens aufgefallen, dass wir ALLE auf dersel-
ben Schule waren! Wir hatten alle den einen Lehrer, 
der permanent Filme gezeigt hat, aber nicht wusste, 
wie der Videorecorder funktioniert; wir hatten alle 
Nasenbluterkids in der Klasse; wir kennen alle die 
Jungs-hassende, Wendy-lesende Pferdebitch, die in 
Tränen ausbricht, weil sie ne Zwei minus schreibt –  
und wir hatten alle einen Kevin . Wir kennen die 
„Lass-mich-mal-bitte-abschreiben“-Dialoge, den 
Menschenhandel beim Fussballteam-Wählen im Sport-
unterricht („Wir tauschen 2 Mädels gegen Bruno“), die 
ersten Parties, die sinnlosen Overheadprojektoren und 
die Panik, die ausbrach, wenn man mal ins Lehrerzim-
mer musste (Ging nur zu zweit – „Du klopfst, ich rede“) . 
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Ich bin mir sicher, dass hier für jeden was dabei ist – 
egal, ob aktueller oder ehemaliger Schüler, ewiger 
Blaumacher, Lehrer, Hausmeister oder Hobbit . Da ich 
selbst ADS-Kind ohne Ende bin … haha, warte mal, ich 
muss gerade mal auf YouTube was gucken … GEIL, der 
Panda hat voll geniesst … genasst? Genossen? Keine 
Ahnung, hab in der Schule nie aufgepasst . Egal, wegen 
ADS und so kannst du dieses Buch einfach irgendwo 
aufschlagen und loslegen, wieder weglegen und 
irgendwo wieder anfangen! Ganz anders als wie bei 
Mathearbeiten kannst du hier nähmlich nichts falsch 
machen!

Jetzt leg los, blätter 
dich durchs Buch und 
staune darüber, wie 
genau ich auch deine 
Schule kenne …

Ich hoffe, du hast beim 
Lesen genausoviel Spaß 
wie ich beim Schreiben . 
Und freu dich auf den 
Penis ;-)

Luke

Ich hoffe, du hast beim 
Lesen genausoviel Spaß 
wie ich beim Schreiben . 
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Wie steht es schon in der Bibel? Im Anfang war das 
Wort „Aufstehen jetzt endlich!“, nachdem man neunmal 
auf die Snoozetaste gehauen hat und Mama dreimal 
die Treppe hochgeschnauft ist zum Wecken . Morgens 
das warme, gemütliche Bett zu verlassen, um in die 
Schule zu gehen – das ist ein Deal, der auf dem Papier 
ziemlich beschissen klingt . Aber wir tun es Tag für Tag, 
um uns ein Guthaben zu erarbeiten, das irgendwann 
mal gegen einen Krankfeier-Tag eingelöst wird . 

Ich weiß auch nicht wieso, aber nach-
dem man sein warmes, kuscheliges 

Bett verlassen hat, obwohl man es 
zuvor inbrünstig zum besten Ort 
der Welt erklärte, stellt man sich in 
die Dusche und hat plötzlich einen 
neuen Lieblingsort . Eine warme 
Dusche an einem kalten Winter-
morgen ist so ziemlich das Geilste, 

und auch diesen Ort möchte man 
nie mehr verlassen . 

WIE AUFSTEHEN

Ich weiß auch nicht wieso, aber nach-Ich weiß auch nicht wieso, aber nach-
dem man sein warmes, kuscheliges dem man sein warmes, kuscheliges 

Bett verlassen hat, obwohl man es Bett verlassen hat, obwohl man es 
zuvor inbrünstig zum besten Ort zuvor inbrünstig zum besten Ort 
der Welt erklärte, stellt man sich in der Welt erklärte, stellt man sich in 
die Dusche und hat plötzlich einen die Dusche und hat plötzlich einen 
neuen Lieblingsort . Eine warme neuen Lieblingsort . Eine warme 
Dusche an einem kalten Winter-Dusche an einem kalten Winter-
morgen ist so ziemlich das Geilste, morgen ist so ziemlich das Geilste, 

und auch diesen Ort möchte man und auch diesen Ort möchte man 
nie mehr verlassen . nie mehr verlassen . 

um uns ein Guthaben zu erarbeiten, das irgendwann um uns ein Guthaben zu erarbeiten, das irgendwann 
mal gegen einen Krankfeier-Tag eingelöst wird . mal gegen einen Krankfeier-Tag eingelöst wird . 

Ich weiß auch nicht wieso, aber nach-Ich weiß auch nicht wieso, aber nach-Ich weiß auch nicht wieso, aber nach-Ich weiß auch nicht wieso, aber nach-

8
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Aber man muss morgens eben echt durch die 
Hölle gehen! 

Zum Frühstück gibt es dann irgend-
eine Kelloggs sorte mit Tiger, 

Frosch, Tukan, Bär, Hase 
(obwohl, der ist Nes-

quik) . Man bekommt 
sein Brot, packt 
noch schnell die 

Sporttasche, weil man es selbstverständlich NICHt 
am Abend vorher getan hat, und macht sich auf den 
Weg in die Schule . Weg in die Schule . Weg in die Schule . 

9
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Krankheit
Regieanweisung

Text
Klappt nicht

Klappt 
Kopfweh

Handrücken auf Stirn,  
verzerrtes Gesicht

„Mach das Licht aus!“
Nach Party

Nach Party mit Eltern

Regelschmerzen 
(nur für Mädchen 
sinnvoll)

Angezogene Knie,  
verschränkte Arme

„Kannst du mir ne  
Wärmflasche machen?“

Bei Mama
Bei Papa

Depri
Augen rotreiben,  
leidend gucken, ca. 30  
zerknüllte Tempos nebens  
Bett schmeißen  

„Lass mich!“
Bei Papa

Bei Mama

Grippe
Husten, Schniefen, heiseres 
Röcheln, Fieberthermo- 
meter auf die Heizung

„Mir tut alles weh!  
Und ich glaub,  
ich hab Fieber!“

Vor Mathetest 
Bei Grippewelle  
(Radionachrichten  
verfolgen!)

Fuß verstaucht
Tapfer versuchen  
aufzustehen, stöhnend  
wegsacken

„Ich glaub, es geht wirklich 
nicht. Mist verdammter!  
Heute hatte ich echt mal Bock!“

Vor Schul- 
sportfest

Wenn ihr gleich nach  
der Schule in die Ferien 
fahren wolltet

W
enn die Eltern m

orgens ins Zim
m

er kom
m

en, hat m
an 7-11 Sekunden 

Zeit, um
 sie zu überzeugen, dass m

an krank ist. D
afür braucht m

an 
D

isziplin und schauspielerische Grundkenntnisse. (Es ist also ist davon  
auszugehen, dass Til Schw

eiger nie krankgefeiert hat.)

Krankfeiern für Profis
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Der Ich-hab-
gar-nicht-gelernt

S C H Ü L E R T Y P E NS13

N A M E :  Christopher, Moritz, 
Lukas, Fabian 
------------------------------------
A U S S E H E N :  Hässlich in der 
Unterstufe (Zahnspange, 
schlechte Frisur). Outfit 
halb spießig, Hemd und 
Cordhose, geht manchmal 
mit seiner Mutter „cool“ 
shoppen. Komplette 
Transformation in der 
Mittelstufe: Wird eitel.
--------------------------------------------------------------
B E L I E B T H E I T :  � � � � � � � � � �

--------------------------------------------------------------
B E S O N D E R E  M E R K M A L E :  Sehr guter Schüler, was er 
aber runterspielt, um cool zu sein. Lässt einen bereitwillig 
abschreiben. Bei Mädchen beliebt, gutes Elternhaus, hustet 
beim Rauchen, spielt Hockey und Klavier, Freundin ist 2 
Stufen unter ihm
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E :  „Kein Bier für mich … ich bin da … äh … allergisch 
gegen!“ • „Du schuldest mir noch 1,50€!“ • „Nee, schreib 
lieber nicht bei mir ab, ich hab eh alles falsch!“ 
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E  Ü B E R  I H N :  Mädchen: „Der is eigentlich ganz 
niedlich“ • Jungs: „Voll der Penner!“ • Lehrer: „So, guckt mal, 
Kinder, der Christopher hat’s verstanden!“

B E S O N D E R E  M E R K M A L E :B E S O N D E R E  M E R K M A L E :
aber runterspielt, um cool zu sein. Lässt einen bereitwillig aber runterspielt, um cool zu sein. Lässt einen bereitwillig 
abschreiben. Bei Mädchen beliebt, gutes Elternhaus, hustet abschreiben. Bei Mädchen beliebt, gutes Elternhaus, hustet 
beim Rauchen, spielt Hockey und Klavier, Freundin ist 2 beim Rauchen, spielt Hockey und Klavier, Freundin ist 2 
Stufen unter ihmStufen unter ihm
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Z I T A T E :
gegen!“ • „Du schuldest mir noch 1,50€!“ • „Nee, schreib 
lieber nicht bei mir ab, ich hab eh alles falsch!“ 
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E  Ü B E R  I H N :
niedlich“ • Jungs: „Voll der Penner!“ • Lehrer: „So, guckt mal, 
Kinder, der Christopher hat’s verstanden!“

B E S O N D E R E  M E R K M A L E :B E S O N D E R E  M E R K M A L E :
aber runterspielt, um cool zu sein. Lässt einen bereitwillig aber runterspielt, um cool zu sein. Lässt einen bereitwillig 
abschreiben. Bei Mädchen beliebt, gutes Elternhaus, hustet abschreiben. Bei Mädchen beliebt, gutes Elternhaus, hustet 
beim Rauchen, spielt Hockey und Klavier, Freundin ist 2 beim Rauchen, spielt Hockey und Klavier, Freundin ist 2 
Stufen unter ihmStufen unter ihm
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Ich-hab-
gar-nicht-gelernt

S C H Ü L E R T Y P E NS13

N A M E :  Christopher, Moritz, 

Lukas, Fabian 
------------------------------------

A U S S E H E N :  Hässlich in der 

Unterstufe (Zahnspange, 

schlechte Frisur). Outfit 

halb spießig, Hemd und 

Cordhose, geht manchmal 

mit seiner Mutter „cool“ 

shoppen. Komplette 

Transformation in der 

Mittelstufe: Wird eitel.

--------------------------------------------------------------

B E L I E B T H E I T :  � � � � � � � � � �

--------------------------------------------------------------

B E S O N D E R E  M E R K M A L E :  Sehr guter Schüler, was er 

aber runterspielt, um cool zu sein. Lässt einen bereitwillig 

abschreiben. Bei Mädchen beliebt, gutes Elternhaus, hustet 

beim Rauchen, spielt Hockey und Klavier, Freundin ist 2 

Stufen unter ihm
--------------------------------------------------------------

Z I T A T E :  „Kein Bier für mich … ich bin da … äh … allergisch 

gegen!“ • „Du schuldest mir noch 1,50€!“ • „Nee, schreib 

lieber nicht bei mir ab, ich hab eh alles falsch!“ 

--------------------------------------------------------------

Z I T A T E  Ü B E R  I H N :  Mädchen: „Der is eigentlich ganz 

niedlich“ • Jungs: „Voll der Penner!“ • Lehrer: „So, guckt mal, 

Kinder, der Christopher hat’s verstanden!“

Z I T A T E :
gegen!“ • „Du schuldest mir noch 1,50€!“ • „Nee, schreib 
lieber nicht bei mir ab, ich hab eh alles falsch!“ 
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E  Ü B E R  I H N :
niedlich“ • Jungs: „Voll der Penner!“ • Lehrer: „So, guckt mal, 
Kinder, der Christopher hat’s verstanden!“

Z I T A T E :
gegen!“ • „Du schuldest mir noch 1,50€!“ • „Nee, schreib 
lieber nicht bei mir ab, ich hab eh alles falsch!“ 
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E  Ü B E R  I H N :
niedlich“ • Jungs: „Voll der Penner!“ • Lehrer: „So, guckt mal, 
Kinder, der Christopher hat’s verstanden!“

Der Ich-hab-Der Ich-hab-
gar-nicht-gelerntgar-nicht-gelernt

SS1313

N A M E :  

Lukas, Fabian 
------------------------------------

A U S S E H E N :

Unterstufe (Zahnspange, 

schlechte Frisur). Outfit 

halb spießig, Hemd und 

Cordhose, geht manchmal 

mit seiner Mutter „cool“ 

Der Ich-hab-Der Ich-hab-
gar-nicht-gelerntgar-nicht-gelernt

1313

N A M E :  

Lukas, Fabian 
------------------------------------

A U S S E H E N :

Unterstufe (Zahnspange, 

schlechte Frisur). Outfit 

halb spießig, Hemd und 

Cordhose, geht manchmal 

mit seiner Mutter „cool“ 

Das Lehrerkind

S C H Ü L E R T Y P E NS22

N A M E :  Dana, Juliane, Anja  
---------------------------------
A U S S E H E N :  Recht normal, eher 
angepasst, ordentlich, bieder, 
Pferdeschwanz, trägt karierte Röcke
--------------------------------------
B E L I E B T H E I T : 
� � � � � � � � � �

--------------------------------------------------------------
B E S O N D E R E  M E R K M A L E : 
Man traut ihr kaum; sie 
lästert viel über Mutt er/
Vater, um Anschluss zu 
bekommen; wird selten 
von den Eltern unter-
richtet, aber es genügt, 
dass sie morgens auf dem Lehrerparkplatz aus deren 
Auto aussteigt; unternimmt viele Verrenkungen, um nicht 
„Mama, Papa oder Herr/Frau XY“ sagen zu müssen; manche 
Jungs versuchen die „Lieblingsschwiegersohn-Masche“; 
rebelliert irgendwann extremst. 
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E :  „Ich werde halt morgens gebracht, aber wir reden 
nie im Auto!“ • „Mir egal, ich will eh die Schule wechseln.“ 
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E  Ü B E R  S I E :  „Wenn die einmal zuhause das Maul 
aufmacht, sind wir alle gefi ckt ... lad die nicht ein!“

Das LehrerkindDas Lehrerkind

S C H Ü L E R T Y P E NS C H Ü L E R T Y P E N

Dana, Juliane, Anja  
---------------------------------

 Recht normal, eher 
angepasst, ordentlich, bieder, 
Pferdeschwanz, trägt karierte Röcke
--------------------------------------

--------------------------------------------------------------
B E S O N D E R E  M E R K M A L E :B E S O N D E R E  M E R K M A L E :
Man traut ihr kaum; sie Man traut ihr kaum; sie 
lästert viel über Mutt er/lästert viel über Mutt er/
Vater, um Anschluss zu Vater, um Anschluss zu 
bekommen; wird selten bekommen; wird selten 

richtet, aber es genügt, richtet, aber es genügt, 

11
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Sehr geehrte Frau Besebek,

Luke konnte gestern leider keine Hausauf

gaben machen, weil nach dem Fernsehen immer 

Schlafenszeit ist. 

Lieber Herr Lehrer,

meine Tochter meint, dass Sie sich besser ein 

paar Tage lang nicht sehen sollten.  

Wegen einer Mittelohrentzündung konnte  

Maltes Familie erst 2 Wochen später von  

Teneriffa zurückfliegen. Wir bitten, diese 

Fehlzeit zu entschuldigen. 

Tobias’ Opa ist, anders als in der letzten 

Entschuldigung geschrieben, doch noch nicht 

tot. Er wünscht seinen Enkel bei sich in St. 

Moritz zu sehen.  

Tobias kann deswegen nicht  

am Unterricht teilnehmen.

Die „perfekte“  
Entschuldigung …

d1

d
2

d3

d

4

12
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… zum 
Selbermachen

Sehr geehrter Herr Direktor,

------------------ konnte ---------------------- 

nicht ----------- weil -------------------------- 

leider ------------------------- mit Blaulicht 

----------- unerwartet ----------- Lebensgefahr

-------------------------- mehrere -------------

letzten Worte --------------------------- hat/ist.

Morgen ist ------- wieder da.

-------------------------------------

131313
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A

tödliche Fehler am 1. schultag

Wie man aus einem normalen Erstklässler

einen ewigen Loser macht

F

Rosa Schultüte 
mit Pony drauf

Pudelmütze 
im Sommer

Wollpulli mit 
Schneemann drauf

d

G

B

C

h

e

Augenpflaster mit 
doofem Sticker

Stinkekäse auf 
dem Schulbrot

In die Hose gepinkelt

Gummistiefel
im Sommer

Schlüssel oder 
Geldbeutel um 

den Hals

* F
ot

o 
ze

ig
t 

ni
ch

t 
Ph

ili
pp

 L
ah

m
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Der Schwule
L E H R E R T Y P E NL10

N A M E :  Herr Schäfer, Herr Winkler, 

Herr OhmeinGott chen (ok, vielleicht 

nicht ganz)
---------------------------------------

A L T E R :  Na na na, das weiß keiner ;-)

---------------------------------------

F Ä C H E R :  Musik, Kunst, Deutsch, 

Englisch, Französisch

--------------------------------

A U S S E H E N :  Schlank, be-

tont männlich, aber zugleich 

sehr gepfl egt, Haare gegelt, 

Kontaktlinsen oder unfassbar 

schmales Brillengestell; teure 

Gürtel, Schuhe und Hemden.

---------------------------------------------------------------

B E S O N D E R E  M E R K M A L E :  Nicht offi  ziell schwul, unter-

richtet meist Unterstufe, eigentlich sehr nett ,  aber manch-

mal unfassbar gehässig.

--------------------------------------------------------------

Z I T A T E :  „Hallo, ihr Lieben?“ • „Komm, heute machen wir 

einfach mal draußen Unterricht!“ • So, und wer von euch 

starken Burschen hilft  mir jetzt, eine Karte aus dem Karten-

raum zu holen?“ 

--------------------------------------------------------------

Z I T A T E  Ü B E R  I H N :  „Der ist doch schwul, oder?“ •  „Der 

mag mich voll ... also nicht so jetzt !“ • „Aber der hat 

doch ne Frau, oder?“• „Mein Vater meint, der wär 100 pro 

schwul!“ •  „Ich hatt e den in der 5 als Klassenlehrer ... war 

super!“

L E H R E R T Y P E NL E H R E R T Y P E N1010 L E H R E R T Y P E NL E H R E R T Y P E N

Der Schwule

L E H R E R T Y P E NL10

N A M E :  Herr Schäfer, Herr Winkler, 
Herr OhmeinGott chen (ok, vielleicht 
nicht ganz)
---------------------------------------
A L T E R :  Na na na, das weiß keiner ;-)
---------------------------------------
F Ä C H E R :  Musik, Kunst, Deutsch, 
Englisch, Französisch
--------------------------------
A U S S E H E N :  Schlank, be-
tont männlich, aber zugleich 
sehr gepfl egt, Haare gegelt, 
Kontaktlinsen oder unfassbar 
schmales Brillengestell; teure 
Gürtel, Schuhe und Hemden.
---------------------------------------------------------------
B E S O N D E R E  M E R K M A L E :  Nicht offi  ziell schwul, unter-
richtet meist Unterstufe, eigentlich sehr nett ,  aber manch-
mal unfassbar gehässig.
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E :  „Hallo, ihr Lieben?“ • „Komm, heute machen wir 
einfach mal draußen Unterricht!“ • So, und wer von euch 
starken Burschen hilft  mir jetzt, eine Karte aus dem Karten-
raum zu holen?“ 
--------------------------------------------------------------
Z I T A T E  Ü B E R  I H N :  „Der ist doch schwul, oder?“ •  „Der 
mag mich voll ... also nicht so jetzt !“ • „Aber der hat 
doch ne Frau, oder?“• „Mein Vater meint, der wär 100 pro 
schwul!“ •  „Ich hatt e den in der 5 als Klassenlehrer ... war 
super!“

Der SchwuleDer Schwule
LL1010

N A M E :

Herr OhmeinGott chen (ok, vielleicht 

nicht ganz)
---------------------------------------

A L T E R :

---------------------------------------

F Ä C H E R :

1010

---------------------------------------------------------------

Der SchwuleDer Schwule

N A M E :

Herr OhmeinGott chen (ok, vielleicht 

nicht ganz)
---------------------------------------

A L T E R :

---------------------------------------

F Ä C H E R :

---------------------------------------------------------------

Die Mutt er

L E H R E R T Y P E NL9

N A M E :  Sehr deutsch: Meyer, 
Schmitz, Müller oder Heinemann
------------------------------------
A L T E R :  45-55
------------------------------------
F Ä C H E R :  Deutsch, Geschichte, 
Mathe, Englisch
---------------------------------
A U S S E H E N :  Klein, rund, 
gemütlich
---------------------------------------------------------------

B E S O N D E R E  M E R K M A L E :  SUPERNETT, faire Noten, 

die würde man gern in Mathe haben, ihre Kinder sind auf 

der Schule, intakte Familie, macht viel Urlaub, hat auf der 

Klassenfahrt geraucht (Riesenschock!), pickt sich 2-3 raus, 

die sie hasst und fallenlässt! 
--------------------------------------------------------------

Z I T A T E :  „Guten Morgen, ihr Lieben, also … puh, was ne 

Luft  hier drin, mach mal einer ein Fenster auf!“ •  „War einer 

von euch mal in Lech skifahrn … da fahr’n wir über Ostern 

hin!“ •  „Also wenn ihr die Steigung errechnen könnt, sollte 

der erste Teil der Mathearbeit kein Problem sein (zwinkert 

mit den Augen) … das hab ich jetzt nicht gesagt!“

--------------------------------------------------------------

Z I T A T E  Ü B E R  S I E :  „WAS?! Die mag dich nicht!? Die mag 

jeden!“ •  „Ich hatt e voll Glück! Ich hatt e die von der 5-7 

und dann als Klassenlehrerin bis zur 10!“ •  „Die is echt 

cool!“  
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